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An Einführungen zu den verschiedenen Hauptvertretern der Frankfurter 
Schule wie Adorno, Horkheimer oder Habermas herrscht kein Mangel.1 
Dennoch kann es nützlich sein, sich immer wieder neu dessen zu versi-
chern, was ein bestimmter Denker zu sagen hat und die Frage zu stellen, 
was er auch noch nach einem Abstand von mehreren Jahrzehnten für uns 
bedeuten kann. Zudem sind in den letzten Jahren auch diverse Veröffentli-
chungen erfolgt, die das Bild Adornos komplettieren.2 
Adornos Denken ist stark verknüpft mit dem Gedanken einer Dialektik der 
Aufklärung.3 So beginnt denn der Oldenburger Professor Tilo Wesche, der 
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zuvor auch schon über einen für den frühen Adorno wichtigen Autor, Sören 
Kierkegaard, gearbeitet hatte, sein Buch4 mit der Frage, Wozu Dialektik? 
Die Frage ist zentral, weil es gerade um die Dialektik lange Auseinanderset-
zungen gab. Denn insbesondere kritisch-rationalistische Denker und über-
haupt solche der analytischen Tradition halten die Dialektik nicht für eine 
belastbare Erkenntnismethode, was auch nicht verwundern kann, wenn 
man bedenkt, daß eine solche dialektische Logik bisher auch von der 
Frankfurter Schule nicht entwickelt wurde.5 Für Adorno war die Dialektik so 
wichtig, daß er ihr auch ausgedehnte Reflexionen im Kontext der Negativem 
Dialektik widmete, die essentiell für die Entwicklung von Kritik ist, denn „Dia-
lektik ist das konsequente Bewusstsein von Nichtidentität“, wie Adorno sagt 
(S. 56), der seine Dialektik zudem als materialistisch versteht und dement-
sprechend eine materialistische Theorie der Vernunft vertritt. Wesche wid-
met interessanterweise auch der Ethik ein eigenes Kapitel, weil diese bei 
Adorno lange nicht ausreichend Aufmerksamkeit erfahren habe,6 und zwar 
deshalb, weil man Adornos berühmt-berüchtigten Satz, wonach es kein rich-
tiges Leben im falschen geben könne – was Wesche nun gleichsam dekon-
struiert, indem er die Doppelbödigkeit des Satzes herausstellt. Das ist dann 
vielleicht auch schon wieder dialektisch, so daß man nicht recht weiß, ob es 
Skeptiker überzeugen wird: „Das Falsche schließt zwar das Richtige aus, 
setzt es aber zugleich voraus. Einerseits gibt es das Richtige im Falschen 
nicht; andererseits kann das Falsche nur das, was es ist, im Verhältnis zum 
Richtigen sein“ (S. 67). So können dann Erörterungen zu den Problemen 
der Moralphilosophie folgen sowie zum Versuch Adornos, einen neuen ka-
tegorischen Imperativ zu etablieren, der so lautet, es gelte „das Denken und 
Handeln so einzurichten, daß Auschwitz nicht sich wiederhole, nichts Ähnli-
ches geschehe“ (S. 85). Die beiden Begriffe, die dann in diesem Zusam-
menhang näher betrachtet werden, weil sie zwei Erscheinungsformen des-
selben Phänomens“ sind, daß „man sich aus Freiheit von der Urteilsbildung 
entlastet“: „Gleichgültigkeit und Selbsttäuschung“ (S. 86). Die moralphiloso-
phischen Erörterungen werden sodann hinführen zu Adornos Kapitalismus-, 
Gesellschafts- und Erkenntniskritik, um abschließend Kunst und Ästhetik zu 
thematisieren, die einen spezifischen Ort in Adornos Philosophie haben. 
Denn die kritische Theorie der Gesellschaft erfülle sich in der Kunst: „Kritik 
wird als ästhetische Kritik und Vernunft als ästhetische Vernunft wirksam“ 
(S. 150).7 Adornos Stellung zu Autonomieästhetik, Kulturkonservatismus 
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und Kulturindustrie wird hier erfreulich ausführlich entfaltet, auch einschließ-
lich einer Erörterung der Kritik, die kein Geringerer als Habermas an Ador-
nos Ästhetisierung der Vernunft geübt hatte, wonach dessen „Geringschät-
zung diskursiver Rationalität zugunsten ästhetischer Vernunft (…) Adorno in 
eine gefährliche Nähe zu seinem Erzfeind Heidegger“ rücke, was man über-
raschend finden mag (S. 180). 
Abschließend versucht Wesche noch auf etwa drei Seiten knapp zu skizzie-
ren, warum man heute noch Adorno studieren sollte. Nach Wesche habe 
Adornos Theorie „für die Diagnose, Analyse und Kritik der gesellschaftlichen 
Verwerfungen im Spätkapitalismus keineswegs an Bedeutung eingebüßt“ 
(S. 206). Einerseits betone Adorno die Vorstellung eines guten Lebens, an-
dererseits stehe er für eine auch die Sozialwissenschaften einbeziehende 
Interdisziplinarität, ohne welche die Philosophie verarme, und schließlich 
behauptet Wesche auch, daß die Aktualität Adornos darin liege, daß „sie die 
Dialektik als ein philosophisches Programm ernst nimmt“, was ganz richtig 
als „Außenseiterposition“ charakterisiert wird (S. 207).8 
Wesche hat eine runde Einführung in Adornos Denken verfaßt, die auf ge-
hobenem Niveau - also m. E. für Leser mit philosophischen Vorkenntnissen 
– eine gute Möglichkeit darstellt, sich auf 200 Seiten mit den wesentlichen 
Aspekten vertraut zu machen. Der Band enthält einige Literaturhinweise in 
Form einer gegliederten kommentierten Bibliographie (S. 209 - 212), die 
auch neuere Literatur verzeichnet (wie den in Fußnote der genannten Band 
der Reihe Klassiker auslegen).9 Als didaktisches Hilfsmittel wurde ein Glos-
sar der Schlüsselbegriffe von Ästhetik bis Widerspruch aufgenommen, das 
in verknappter Form zentrale Denkmotive Adornos zusammenfaßt (S. 213 - 
216). Außerdem ist eine Zeittafel zum Leben Adornos enthalten, die mit 
dem posthumen Erscheinen der Ästhetischen Theorie endet. 
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